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 HOMESTORY
  JULIA AULENBACHER

Spiegel aus Paris und ein sechs Meter  
langer Tisch per Kran in ein Luxusapart-
ment in der zehnten Etage gehievt werden 
konnten, „ließen wir die Fi!h Avenue, 
New Yorks Prachtstraße, für einen Vor-
mittag in einer Richtung sperren“. Im No-
vember 2007 gründete sie im Big Apple 
ihr eigenes Büro für Innenarchitektur,  
arbeitete für amerikanische und deutsche 
Kunden, bis sie 2011 wieder in ihre Ge-
burtsstadt Frankfurt zog. „Ich vermisste 
die europäische Lebensart und die Mög-
lichkeit, mal kurz in die Schweiz, nach 
Frankreich oder England zu fahren.“ 

RÄUME WIE TAGEBÜCHER
Über eine Anzeige fand sie 2013 ihr jetzi-
ges Zuhause im Westend. Julia richtete die 
60 m2 Wohnfläche nach und nach ein. Ihr 
Credo: „Räume müssen eine Geschichte 
erzählen“, und so wundert es nicht, dass 
wir in ihrer Wohnung wie in einem Buch 

lesen können: Im Wohnzimmer bildet ein 
blaues Sofa den gestalterischen Ausgangs-
punkt (S. 10). Julia rahmte es mit Möbeln 
und Accessoires ein, die zu ihrem Leben 
gehören. „Jedes ist ein Einzelstück und 
doch Teil eines Ganzen, das ist die Kunst.“ 
Um die Leichtigkeit des Raums zu erhal-
ten, wählte sie den Tisch aus Metall und 
Glas von Warren Platner. Die grafischen 
Strukturen der Bertoia-Stühle korrespon-
dieren mit seinem Untergestell. Julia ent-
schied sich für organische Formen, denn: 
„Sie machen einen Raum weicher.“ Auch 
der Paravent, den sie mit einer Palmen-
dessintapete (S. 10) bezog und der die Ecke 
abmildert, verstärkt die Harmonie in die-
sem Zimmer. Die orangefarbene Vintage-
leuchte fand die Innenarchitektin in Como, 
den schwarzen Tisch in Portugal. Mit ih-
rer Mutter, Frankfurterin und Bankerin, 
und ihrem Vater, Amerikaner und Foto-
graf, war sie als Kind viel in Europa 

Ideale Nische. Julia hat ihren Arbeitsbereich im 
Schlafzimmer (Wandfarbe „Palazzo 55“: Caparol). 

Auf Maß. Ihren Schreibtisch (s. auch 
oben) ließ Julia aus einer Tischlerplatte 
fertigen und mit Tapete beziehen.

Miniküche. Sie ist wirklich klein, muss aber zwei Türen ver-
kraften – eine führt in den Flur, die andere ins Wohnzimmer. 


